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# f ü r V ö c k l a b r u c k 

UNSERE NEUE BÜRGERMEISTERIN 
 

Der bisherige Amtsinhaber Herbert Brunsteiner hat die 
Schlüssel zum Rathaus in vertraute Hände übergeben. 
„Die Verantwortung für Vöcklabruck nehme ich an“, so 
Elisabeth Kölblinger nach ihrer Wahl zur Bürgermeis-
terin. „Ich stehe für konstruktive Zusammenarbeit.“ 
 
Mehr dazu im Blattinneren 

STANDPUNKTE 
Das Magazin der ÖVP Vöcklabruck 
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Dr. Elisabeth Kölblinger wur-
de 1966 in Bregenz geboren 
und wuchs in Dornbirn auf. 
Seit 1993 lebt unsere Bürger-
meisterin mit ihrem Mann, ih-
rem Sohn Johannes und ihrer 
Tochter Pia in Vöcklabruck. 
Davor hat die promovierte 
Handelswissenschafterin in 
Wien studiert. 
 

„1991 führte mich eine Radtour 
erstmals durch Vöcklabruck. 
Damals ahnte ich noch nicht, 
dass diese Stadt später der Ort 
meines politischen Wirkens wer-
den sollte“, so Elisabeth Kölb-
linger in einem Gespräch. 
 

Neben ihrem großen Talent im 
analytischen Denken liebt unse-
re Bürgermeisterin die Bergwelt. 
Hier entspannt sie beim Wan-
dern und beim Schifahren. Ger-
ne geht Kölblinger auch ins Ka-
barett. Zu Hause widmet sie sich 
neben ihrer Familie mit Vorliebe 
der Zubereitung von Wildspezi-
alitäten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Alois Mock ist aufgrund seiner 
Zielstrebigkeit mein politisches 
Vorbild“, sagt Kölblinger. „Die 
Kraft, mit der er den europäi-
schen Gedanken verfolgt hat, 
wie er dabei immer an Öster-
reich gedacht hat, sein Eintreten 
für Demokratie und Menschen-
rechte, all das fasziniert mich bis 
heute“. Diese Haltung bringt un-
sere Bürgermeisterin seit 2017 
auch als Abgeordnete in den 
oberösterreichischen Landtag 
ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Unsere Haustiere sind mir ans Herz gewachsen,“ so Elisabeth Kölblin-
ger. Katze Milky ist 2014 zugelaufen, Labrador George ist erst 7 Monate. 

 
 
 

         WIR TRAGEN VERANTWORTUNG             STANDPUNKTE #fürVöcklabruck 

Eine Ära ging 
zu Ende 
Herbert Brunsteiner hat vergan-
gene Woche nach 29 Jahren im 
Amt die Schlüssel fürs Rathaus 
übergeben. „Ich bedanke mich 
bei dir für die gemeinsame Ar-
beit für Vöcklabruck“, betonte 
Bürgermeisterin Elisabeth Köl-
blinger bei der Amtsübergabe. 
 

„Vöcklabruck steht gut da“, so 
Kölblinger. „Das verdanken wir 
deinem konsequenten Einsatz 
und deinem beeindruckenden 
Engagement.“ 
 

Seine Nachfolgerin hebt hervor, 
dass Herbert Brunsteiner sie 
gut auf das Amt vorbereitet hat. 
„Deine Übergabe an mich hat 
reibungslos funktioniert. Dabei 
habe ich von dir immer viel Ver-
trauen vermittelt bekommen.“ 
 
 

 
 
Fraktionsobmann Treml: 
„Herbert Brunsteiner war in den 
letzten drei Jahrzehnten der 
wichtigste Repräsentant unse-
rer Stadt. Du hast Vöcklabruck 
und unsere VP-Gemeinschaft 
mit viel Herz, mit offenen Ohren 
und mit klaren Zielen gestaltet. 
Dafür spreche ich im Namen der 
VP-Fraktion ein großes Danke 
aus.“ 

„Mein Team ist 
ein toller Mix. 

Volle Erfahrung 
und frische Ideen.“ 

 

Bürgermeisterin 
Dr. Elisabeth Kölblinger 

 
 Unsere Agenden im Stadtrat: 
 Bgm. Dr. Elisabeth Kölblinger: 

Wirtschaft, Finanzen 
 

 Vizebürgermeisterin Karin 
 Eidenberger: 

Kultur, Personal 
 

 Thomas Pamminger: 
Stadtrat für Soziales, Wohnen 

 

 Herbert Theil: 
Stadtrat für Bildung, Sport 

 

 Pia Kastner: 
Stadträtin für Generationen 

 

 Dieter Treml: 
Fraktionsobmann 

 

 DI (FH) Robert Berghammer: 
Referent für Tiefbau 

 
 

Das ist die neue Bürger-
meisterin für Vöcklabruck 

„Als Bürgermeisterin 
für Vöcklabruck 
freue ich mich 

auf die kommende Zeit 
 

Sie wird im Sinne der 
Zusammenarbeit 

und des gemeinsamen 
verantwortungsvollen 
Handelns für unsere 
Gemeinde stehen.“ 

 

Bürgermeisterin 
Dr. Elisabeth Kölblinger 

 
 
 



 

 

 
  

                  

          STANDPUNKTE #fürVöcklabruck                 

Liebe Vöcklabruckerinnen und 
Vöcklabrucker! 
Ich nehme diese Wahl zur Bür-
germeisterin für Vöcklabruck ger-
ne an. Ich nehme sie mit Demut 
an und bin mir bewusst, dass es 
eine große Aufgabe ist. 
 

Dabei stehe ich für konstruktive 
Zusammenarbeit. Denn was uns 
alle antreibt, ist das gemeinsame 
Interesse an unserer liebenswer-
ten Stadt. 
 

Meine Haltung ist getragen von 

Respekt und Wertschätzung. 
Gerade weil die Gemeindepolitik 
vom Aushandeln unterschied-
licher Zugänge lebt, werde ich 
auf alle politischen Gruppierun-
gen zugehen. 
 

Ja, ich übernehme diese Verant-
wortung für Vöcklabruck, für 
unsere Bürgerinnen und Bürger, 
aber auch über unsere Stadt-
grenzen hinweg. Darum will ich 
Kooperationen in unserer Region 
vorantreiben. Ich will Vöckla-
bruck weiterentwickeln, damit wir 
für die wahrhaft großen Zukunfts-
themen gut aufgestellt sind. 
 

Das Vöcklabruck, für das ich ar-
beite, soll ein attraktiver Wohn-
ort sein, eine attraktive Stadt für 
Menschen aller Generationen. 
 

Es soll eine Stadt mit tollen 
Kultur- und Sportangeboten sein, 
mit guten regionalen und überre-
gionalen Verkehrsanbindungen.  
 

Eine Stadt, wo man gut arbeiten 

Arbeiten für Vöcklabruck 
Vöcklabruck hat eine neue Bür-
germeisterin. Elisabeth Kölblin-
ger hat dieses Amt vom langjäh-
rigen Stadtoberhaupt Herbert 
Brunsteiner übernommen. 
 

Da ich selbst von Herbert Brun-
steiner zur Mitarbeit im Gemein-
derat eingeladen worden bin, 
möchte ich im Namen aller, die 
nun die Hauptverantwortung in 
der VP Vöcklabruck tragen, Dan-
ke sagen. 
 

Herbert, danke dafür, dass du 
uns zur Mitarbeit für Vöcklabruck 
motiviert hast. Danke, dass du 
uns verantwortungsvolle Aufga-
ben übertragen hast. Danke 
auch an Elisabeth Kölblinger, die 
auf die Kompetenz eines erfah-
renen Teams setzt und gleich-
zeitig neue Leute zur Mitarbeit für 
Vöcklabruck einlädt. 
 

Ich selber arbeite sehr gern in 
einem Team, das Vöcklabruck 

weiterentwickeln will. Als Sozial-
stadtrat will ich, dass wir einen 
Lebensraum für alle Menschen 
gestalten. Diese Stadt ist Heimat 
für junge und ältere Menschen, 
ein Zuhause für Erfolgreiche und 
für jene, die Unterstützung benö-
tigen. 
 

Daher ist mir wichtig, dass wir 
eine Politik der Achtsamkeit le-
ben. Das betrifft sowohl die Art, 
wie wir mit verschiedenen Mei-
nungen im Gemeinderat umge-
hen, als auch die Haltung, mit der 
wir für die Menschen in Vöckla-
bruck arbeiten. 
 

Am meisten freut mich, wenn mir 
Leute erzählen, dass sie gerne in 
Vöcklabruck leben. Deshalb wer-
de ich mich weiterhin mit ganzer 
Kraft dafür einsetzen, dass wir 
dieses Lebensgefühl für die Men-
schen in Vöcklabruck gut erhal-
ten. Für mich geht es da um 
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kann und gern leben will – in 
jedem Lebensalter. Denn auch 
eine gute soziale Versorgung ist 
mir ein Herzensanliegen. Gerade 
das Jahr 2020, dieses Corona-
Jahr, hat uns gezeigt, dass Zu-
sammenhalt und Solidarität wich-
tiger denn je sind. 
 

Für mich ist klar: In unberechen-
baren Zeiten ist ruhiges Handeln, 
ein klarer Kopf und Erfahrung 
gefragt. Ich werde als Bürgermei- 
sterin für Vöcklabruck mein Bes-
tes geben, damit wir diese große 
Herausforderung gemeinsam 
und gut bewältigen. Ich bin für 
Sie da. 
 

Herzlichst, 
Ihre 
 
 
Bürgermeisterin Dr. Elisabeth 
Kölblinger 

leistbares Wohnen, um eine gute 
ärztliche Versorgung und um gu-
te Schulen für unsere Kinder. 
 

Es ist einfach so: Ich arbeite sehr 
gern für Vöcklabruck. 
 
Ihr 
 
 
 
 
StR Thomas Pamminger 
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Karin Eidenberger ist neue Vizebürgermeisterin 
 

 
Die 57-jährige Musikschul-
direktorin ist im Kulturbe-
reich allseits bekannt. Die 
gebürtige St. Georgnerin ge-
nießt mit ihrer Familie Vöck-
labruck als ihren Lebensmit-
telpunkt. 
 

Auch ihre Vorbilder findet Ka-
rin Eidenberger im Kreise ihrer 
Familie. „Da gibt es viele für 
mich, die wichtigsten sind aber 
auf jeden Fall meine Eltern 
und mein Ehemann. Als lang-
jährigen Wegbegleiter und 
Mentor im Musikbereich will 
ich hier auch meinen Lehrer 
Balduin Sulzer anführen.“ 
 

Neben ihrem Beruf („Der ist ja 
auch meine Berufung“) nennt 
Eidenberger das Lesen histori-
scher Romane und Biografien 
als ihr liebstes Hobby. Die 
Arbeit mit den Blumen in ihrem 
Garten, sowie Städte- und Kul-
turreisen sind weitere Leiden-
schaften. 
 

„Ruhe und Erholung finde ich 
seit 28 Jahren jeden Sommer 
auf einer einsamen Almhütte 
im Kärntner Reiseckgebiet. 
Neben Vöcklabruck ist das 
mein Lieblingsplatz“, verrät die 
neue Vizebürgermeisterin. 
 

  
 

„Vöcklabruck ist absolut le-
bens- und liebenswert. Es be-
deutet mir viel, dass ich mich 
für die Weiterentwicklung in 
jegliche Richtung einsetze“, so 
Karin Eidenberger auf die Fra-
ge, warum sie das Amt als 
Vizebürgermeisterin gerne an-
genommen hat. 
 

  
 
 
 
 
 
„Der Kernpunkt meiner Aufga-
ben wird weiterhin die Kultur 
bleiben, die Förderung und Zu-
sammenarbeit aller kulturellen 
Vereinigungen in Vöcklabruck 
sind mir eine Herzensangele-
genheit“, so Karin Eidenberger. 
„Dafür setzte ich mich auch in 
Zukunft liebend gerne ein.“ 
 

 
 

35 Jahre für die VP Vöcklabruck: Dank 
an Vizebürgermeister Christoph Rill
 
Zum selben Zeitpunkt wie 
Herbert Brunsteiner verab-
schiedet sich auch unser 
langjähriger Vizebürgermeis-
ter Mag. Christoph Rill aus der 
Stadtpolitik. 
 

„Über 30 Jahre in der Gemein-
depolitik waren eine sehr inter-
essante und schöne Zeit“, so 
Christoph Rill. „Besonders posi-
tiv in Erinnerung sind mir die vie-
len Kontakte und Gespräche mit 
der Bevölkerung.“ 
 

Christoph Rill war maßgebend 
für die Jugendarbeit in Vöckla-
bruck (Bericht S. 14). Als Kultur-
Stadtrat hat er zudem das öf-
fentliche Leben in unserer Stadt 
mitgeprägt. In seiner Tätigkeit 
als Personalreferent hat Rill 
weitreichende Entscheidungen 
für die Stadtverwaltung mitge-
troffen. 

 

 
 
 
 
 
Wichtige Säule in der VP 
„Christoph Rill war über Jahr-
zehnte eine wichtige Säule in 
unserer Gemeinschaft“, streicht  
 

 
Fraktionsobmann Dieter Treml 
hervor. „Im Namen der VP be-
danke ich mich für deine Tätig-
keit für Vöcklabruck.“ 
 

In der Stadtgemeinde erfolgt so-
mit eine Staffelübergabe, die 
sich bewährt hat. Genauso wie 
Karin Eidenberger bereits 2015 
die Kulturagenden von Chris-
toph Rill übertragen bekam, 
übernimmt sie nun auch die Per-
sonalangelegenheiten und folgt 
ihm als Vizebürgermeisterin 
nach. 
 

Gegenseitige Wertschätzung 
„Zwischen Christoph Rill und mir 
gibt es viel wechselseitige Wert-
schätzung“, sagt Karin Eiden-
berger. „Deshalb freue ich mich 
sehr, nun in seinen bisherigen 
Bereichen die Verantwortung zu 
übernehmen.“

  

Staffelübergabe: Karin Eiden-
berger übernimmt die Agenden 
von Christoph Rill 

          WIR TRAGEN VERANTWORTUNG            STANDPUNKTE #fürVöcklabruck 

2019 wurde Karin Eidenberger 
von LH Thomas Stelzer die 
Kulturmedaille in Gold über-
reicht. 
 

Land OÖ 
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Pia Kastner ist neue Stadträtin für Generationen 
 
Die 1979 in Vöcklabruck ge-
borene Pädagogin unterrich-
tet seit vielen Jahren in der 
Mittelschule der Franziska-
nerinnen. Ihr Studium (Eng-
lisch, Geografie und Wirt-
schaftskunde sowie Ernähr-
ung und Haushalt) absolvier-
te sie in Linz. Dort lebte sie 
auch ein paar Jahre. 
 

„Besonders wichtig in meinem 
Leben ist mir meine Familie. Sie 
besteht aus vier Generatio-
nen,“ so Pia Kastner. „Weiters 
mein Freundeskreis und die Zeit, 
die ich bei guten Gesprächen 
mit diesen Menschen verbrin-
gen darf.“ Pia lebt mit ihrem 
Mann und ihrer Tochter Karoline 
am Pfarrerfeld. 
 

Auch bei unserer Generationen-
Stadträtin überschneiden sich 
Beruf und Hobby. Nicht nur in 
der Schule widmet sie sich gern 
dem Kochen. Auch zu Hause ist  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
es ihre Leidenschaft, gemein-
sam mit ihrem Mann neue Re-
zepte auszuprobieren – am 
liebsten italienische. Sie liest 
gern Krimis und englische Liter-
atur. 
 

 
 
 
 
 
Auf die Frage nach  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf die Frage nach Lieblings-
plätzen, die ihr Entspannung 
bieten, antwortet Pia: „Ich liebe 
den Attersee, das Meer und vor 
allem den Vöcklabrucker Stadt-
platz.“ 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
   
 
 
  

          STANDPUNKTE #fürVöcklabruck    WIR TRAGEN VERANTWORTUNG 

                       

Im ersten Lockdown startete Pia Kastner den Online-Vorlesetag für 
Kinder. Als Generationen-Stadträtin sorgt sie für das gute Miteinander 
in Vöcklabruck. 
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Die Aktion von Thomas Pammin-
ger hat inzwischen auch überregi-
onale Aufmerksamkeit erhalten. 
So stellte etwa das Gmundner 
Unternehmen IT Return sechs 
Laptops für das Projekt zur 
Verfügung. Der Firma, die sich 
auf die Instandsetzung von Hard-
ware spezialisiert hat, war der so-
ziale Beitrag ein großes Anliegen. 
 

Für gerechte Bildungschancen 
Thomas Pamminger freute sich 
sehr, als er die Geräte an die Mit-
telschule in der Schererstraße, 
sowie an die Pestalozzischule 
weitergeben konnte. 
 

„Es gibt Kinder, die zu Hause kei-
nen Laptop zur Verfügung haben. 
Nun konnten auch sie beim zwei-

ten Lockdown am Unterricht teil-
nehmen“, betont Direktorin Chris-
tine Höller (Bild). 
 

Was anfangs als kleine Idee un-
seres Sozialstadtrates begann, 
wuchs also zu einer überregiona-
len Bewegung. Sie hilft, dass alle 
Kinder die gleiche Chance auf Bil-
dung haben. 
 

Danke für Ihren Beitrag! 
„Ich bedanke mich bei allen, die 
bereits ein Gerät gespendet ha-
ben“, sagt Thomas Pamminger. 
„Und auch für den besonderen 
Beitrag der HTL und des Bauhof-
es will ich mich bedanken.“ Denn 
sie haben bei der Sammlung und 
Aufbereitung der Geräte tatkräftig 
mitgewirkt. 

  

          CORONA                 STANDPUNKTE #fürVöcklabruck 

„Ich will, dass beim Homeschooling jedes Kind zu Hause lernen kann“, sagte Thomas Pammin-
ger, als er die Aktion #Computersammeln für Kinder ins Leben rief. Besonders der zweite Lock-
down machte deutlich, wie hilfreich die Idee des Sozialstadtrates für Kinder in Vöcklabruck ist. 

Computersammeln: Gerade jetzt profi-
tieren Kinder von Pammingers Initiative 

„Ich bedanke mich bei 
allen, die ein Gerät 
gespendet haben!“ 

 

Thomas Pamminger 
Sozialstadtrat 
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„Wir wollen jene Ideen und Visi-
onen zutage fördern, die derzeit 
noch im Verborgenen schlum-
mern“, beschreibt Elisabeth Köl-
blinger die Idee. 
 

Dabei werden vor allem umset-
zungsreife Unternehmenskon-
zepte in den Bereichen Handel, 
Gastronomie und Dienstleistung 
unterstützt. Bis Ende April kön-
nen sich alle bewerben, die un-
ternehmerische Ideen haben. 
 

Die Wirtschaftskammer bietet 
kostenlose Hilfe bei der Erstel-
lung der Einreichunterlagen. 
 

„Wir setzen auf gezielte fach-
liche Begleitung im Verlauf der 
ersten beiden Betriebsjahre", 
betont Kölblinger. 

 
 
Tolles Paket für Neugründer 
Im Mai 2021 werden die fünf 
besten Unternehmenskonzepte 
durch eine Fachjury prämiert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

          STANDPUNKTE #fürVöcklabruck           WIRTSCHAFT 

Gründerherz für Vöcklabruck: So beleben 
wir Wirtschaft und Arbeit in unserer Stadt 
„Mit einem neuartigen Konzept beleben wir die Innenstadt“, so Bürgermeisterin Elisabeth Köl-
blinger. Stadtgemeinde und Stadtmarketing haben sich mit einer Reihe von Partnern zusammen-
getan, um Jungunternehmer und Neugründer in der anspruchsvollen Startphase zu unterstützen. 

 Das sind die Leistungen: 
! strategische Beratung 

durch Business-Coaches 
! Medienpaket & Leistun-

gen von Werbeagenturen 
! Steuer- und Rechtsbera-

tung 
! Bankdienstleistungen 
! gratis Strom und Internet 
! Leistungen im Bereich 

Bürotechnik 
! Gründerbonus der Stadt-

gemeinde 
! Mietförderungen 
! gratis Mitgliedschaft beim 

Stadtmarketing 
 

Der Gegenwert dieser 
Unterstützungen umfasst 
mehr als 80.000 Euro! 
 

www.gruenderherz.at 
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          STANDPUNKTE #fürVöcklabruck       SENIOREN 

 

Gemeinsam gegen das Corona-Virus 
Leider gibt es auch in Österreich immer mehr Men-
schen, die mit dem Coronavirus infiziert sind. „Wir wis-
sen, dass unsere Generation besonders betroffen ist“, 
weiß Seniorenbund-Obmann Herbert Weißenbacher. 
„Daher unterstützen wir die Vorgaben der Regierung.“ 
 

„Es fällt uns selber sehr schwer, doch wir haben un-
sere beliebten Veranstaltungen vorerst abgesagt“, so 
Weißenbacher. „Das ist unser Beitrag, um unsere Lie-
ben und uns selbst zu schützen.“ 
 

„Natürlich sind wir telefonisch und per Email für Ihre 
Anliegen erreichbar“, betont der Seniorenbund-Chef. 

Ihre Ansprechpartnerinnen 
beim Seniorenbund: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Annita Hofer        Edith Wimmersberger 
anita1948@gmx.at               edith.wimmersberger@asak.at 
0660/737 34 98          0676/602 20 45  

Ehrenurkunde zum 80er für Georg Kettl 
 

 
 

Seit 16 Jahren ist Georg Kettl Vorstandsmitglied des 
Vöcklabrucker Seniorenbundes. Anlässlich seines 
achtzigsten Geburtstags beschrieben Helmut Racher 
und Luise Hohl in Gedichtform pointiert seine Lebens-
art, seine Meisterwerke als „Chef des Wasser-
rechts“ und als Initiator des Frankenburger „Kettl-
Fußballstadions“. 
 

Obmann Herbert Weißenbacher überreichte Georg 
Kettl die Ehrenurkunde des Seniorenbundes und hob 
in seiner Laudatio Kettls verbindenden Humor beim 
Mittwoch-Stammtisch hervor. 

Seniorenbund auf der Tauplitzalm 
 

 
 

Unter der Leitung von Reisereferent Bruno Horn er-
lebten 45 Vöcklabrucker Seniorinnen und Senioren ei-
nen wunderschönen Ausflug über Bad Mitterndorf auf 
die Tauplitzalm. 
 

Die Fahrt mit dem Bummelzug führte über das auf 
1.650 Metern gelegene 6-Seen-Hochplateau bis zum 
Steirersee-Blick. Die ausgiebige Wanderung zum Kral-
ler- und Großsee vermittelte den Wanderern unver-
gessliche Momente inmitten der malerischen Kulisse 
von Schneiderkogel, Lawinenstein und Sturzhahn. 
 

Sehr interessant waren auch die Ausführungen des 
Fremdenverkehrs-Experten Herbert Hierzegger über 
die Entwicklung von Almwirtschaft und Tourismus mit 
all ihren Spannungsfeldern. 
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          AUS DEM STADTLEBEN             STANDPUNKTE #fürVöcklabruck 

Neue Polizeiarbeit durch CoV 
 

„Corona hat unsere Arbeit ver-
ändert“, berichtet Inspektions-
kommandant Günther Böck 
von der Bundespolizei. Durch 
den Lockdown seien nächtliche 
Einsätze bei Lokalen oder die 
herbstlichen Dämmerungsein-
brüche zurückgegangen. „Aber 
ruhig ist es für uns nicht.“ 
 

Informieren statt strafen 
Aktuell stehen die Beamten oft 
im Einsatz für die BH. „Bei 
Quarantäne-Fällen müssen oft 
Daten erhoben werden“, erklärt 
Böck, der auch als VP-Sicher-
heitssprecher im Gemeinderat 
aktiv ist. 
 

Leider sind die Polizistinnen 
und Polizisten in Vöcklabruck 
noch immer mit Menschen be-
schäftigt, die sich nicht an Mas-
kenpflicht und andere Vor-
schriften halten wollen. „Wir in-
formieren und klären auf, bevor 
wir strafen“, stellt Böck hier klar. 

Dürnauerstraße ist vollendet 
 

Die Kanalsanierung in der Dür-
nauerstraße ist abgeschlossen, 
freut sich nicht nur Bürgermeis-
terin Elisabeth Kölblinger, son-
dern vor allem die zahlreichen 
Menschen in der Dürnau. 
 

Nach fast einem halben Jahr 
Bauzeit steht den Bewohnerin-
nen und Bewohnern nun eine 
leistungsfähige Abwasserent-
sorgung zur Verfügung. 
 

Für Zukunft vorgesorgt 
Im Zuge der Grabungsarbeiten 
wurden zudem etliche Wasser-
Hausanschlüsse erneuert und 
Leerrohre verlegt. „So sind wir 
auch für die Zukunft gut aufge-
stellt“, betont Elisabeth Kölblin-
ger. 
 

Nun sind die Unannehmlichkei-
ten der Baustelle vorüber. „Ich 
bedanke mich bei allen Men-
schen in der Dürnau für ihre 
große Geduld“, so unsere neue 
Bürgermeisterin. 

Hatschekstraße: neue Bäume 
 

Wussten Sie, dass es bei Bäu-
men klimaneutrale Sorten gibt? 
 

In der runderneuerten Hat-
schekstraße wurden wieder rot-
blättrige Spitzahornbäume ge-
pflanzt. „Damit tragen wir ei-
nem Wunsch der Bevölkerung 
Rechnung“, betont Bürgermeis-
terin Elisabeth Kölblinger. 
 

Auf Empfehlung von Fachleu-
ten wurde eine klimaneutrale 
Sorte gekauft. Diese Bäume 
halten Schädlingsdruck und 
Wetterkapriolen sehr gut aus. 
 

Investition in gutes Klima 
55.000 Euro lässt sich die Stadt 
die neuen Bäume kosten. Da-
mit die Anrainer nicht so lange 
auf das vertraute Grün warten 
müssen, wurden von Bauhof 
und Stadtgärtnerei 5-7 Meter 
hohe Bäume gepflanzt. 
 

So schaffen wir gutes Klima für 
Vöcklabruck. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir wünschen Ihnen 
frohe Weihnachten und 

alles Gute 
für 2021! 

 
Das Team  

der VP Vöcklabruck 
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Für Menschen, die in der Corona-Zeit nicht selbst einkaufen gehen können, hat die Stadt-
gemeinde gemeinsam mit dem Stadtmarketing einen Besorgungsnotdienst eingerichtet. Peter 
Schwamberger ist in dieser Zeit einer der freiwilligen Helfer für Vöcklabruck. 
 

„Ich habe mich schon immer 
gerne engagiert“, erklärt Peter 
Schwamberger auf die Frage, 
warum ihm die freiwillige Arbeit 
im Vöcklabrucker Besorgungs-
notdienst so wichtig ist. „Bei die-
ser Motivation spielen auch mei-
ne beruflichen Erfahrungen, z.B. 
in der Lebenshilfe, mit.“ 
 

Der begeisterte Kletterer hat 
sich bereits im Frühjahr im Be-
sorgungsnotdienst engagiert 
und vor allem Menschen in Qua-
rantäne mit lebensnotwendigen 
Gütern beliefert. 
 

„Manchmal haben mich die Äng-
ste der Menschen betroffen ge-
macht“, schildert Schwamber-
ger. „Andererseits gibt es dabei 
sehr schöne Erlebnisse, etwa 

die Gespräche, die wir einfach 
übers Fenster geführt ha-
ben.“ Fast wie Seelsorge sei das, 
denn sein offenes Ohr wird all-
seits geschätzt. 
 

Falls Sie das Service vom 
Besorgungsnotdienst ebenfalls 
benötigen, oder selbst dabei 
mitarbeiten wollen, rufen Sie 
bitte beim Stadtamt an: 07672 / 
26644. 
 
Mit der Reihe „Ehrenamt #für 
Vöcklabruck“ holen wir Men-
schen vor den Vorhang, die sich 
freiwillig für das Miteinander in 
unserer Stadt einsetzen. Wir 
zeigen damit unsere Wertschät-
zung für alle, die Vöcklabruck 
mit ihrem Beitrag bereichern. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

          STANDPUNKTE #fürVöcklabruck                EHRENAMT 

                  

Corona-Besorgungsnotdienst 

„Wer Zeit hat, sollte sich 
unbedingt engagieren. 

Helfen kann jeder.“ 
 

Peter Schwamberger 
Freiwilliger Helfer beim 
Besorgungsnotdienst 

    Die RFE-Gase GmbH wünscht 
   ein gesegnetes Weihnachtsfest  
    und viel Erfolg im Jahr 2021. 

 

 

 

                   
 
 
 

                07672/ 72 109 
                             office@rfe.at 
 

 

 

 
 
 

                              07672/ 72 109 
                         fluessig@rfegase.at 
 
  Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage 

                                 oder auf Facebook! 
                  www.rfe.at         www.facebook.com/RFE.Gase 
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In ca. 290 Arbeitsstunden bringt die Freiwillige Feuerwehr weihnachtliches Flair in un-
sere Stadt, gemeinsam mit dem Bauhof und der Fa. Oberndorfer. Das ist nur ein Bei-
spiel für die vielfältigen Leistungen der Vöcklabrucker Florianijünger. 

Es scheint fast selbstverständ-
lich, dass sich im Lauf des No-
vembers ein vorweihnachtlicher 
Zauber über Vöcklabruck legt. 
Kinder staunen und bekommen 
dieses Glitzern in ihren Augen, 
wenn sie das Glänzen der Lich-
ter sehen. 
 

Es ist die Vöcklabrucker Feuer-
wehr, die traditionell für diese 
Adventstimmung sorgt. Zusam-
men mit dem Bauhof und den 
Elektrofachleuten der Firma 
Oberndorfer montieren die Flo-
rianijünger die Überhänge im 
Stadtgebiet. 
 

Dabei wird auch Spezialgerät 
gebraucht, geht es doch um Ar-
beiten in der Höhe. Außerdem 
kümmert sich der Vöcklabrucker 
Bauhof um die festliche Gestal-
tung am Stadtplatz. Die Bäume 
mit den schönen Kugeln sind 
Ihnen doch schon aufgefallen, 
nicht wahr? 
 

„Wir organisieren den Auf- und 
Abbau immer an Sonntagen“, 
betont Hauptbrandmeister Ro-
man Desem, der den Weih-
nachtseinsatz der Feuerwehr 
verantwortet. „So verhindern wir, 
dass der Verkehr stark beein-
flusst wird.“ 
 

Doch die Vöcklabrucker Feuer-
wehr sorgt nicht nur für Weih- 
 
 

 
 
 
nachtsstimmung, sondern un-
terstützt auch bei den Corona-
Massentests. „Wir sind sehr 
dankbar, dass wir uns auf die  
 
 

 
 
 
Mitglieder der Feuerwehr so gut 
verlassen können“, unterstreicht 
deshalb Sozialstadtrat Thomas 
Pamminger. 

  

          STANDPUNKTE #fürVöcklabruck               DANKE 

Auch heuer wieder: Feuerwehr 
bringt Vöcklabruck zum Leuchten 
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Feuerwehr, Bauhof und Elektriker sorgen im Auftrag des Stadt-
marketings für Adventstimmung in Vöcklabruck. 
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Vöcklabruck wurde wieder als 
junge Gemeinde ausgezeichnet 

          JUGEND               STANDPUNKTE #fürVöcklabruck 

Bereits zum zweiten Mal wur-
de Vöcklabruck als jugend-
freundliche Gemeinde ausge-
zeichnet, freuen sich Genera-
tionen-Stadträtin Pia Kastner 
und Jugendsprecher Michael 
Dürnecker. 
 

Voraussetzung für die Aus-
zeichnung sind besondere Akti-
vitäten, etwa in den Bereichen 
Partizipation und Raumbereit-
stellung. Auch die Jugendbetei-
ligung ist zentrales Kriterium.  
 

„Jugendbeteiligung macht Ge-
meinden für junge Menschen at-
traktiver", betont auch Landes-
hauptmann Thomas Stelzer. Mit 
der Auszeichnung holt das Land 
Oberösterreich jugendfreund-
liche Gemeinden vor den Vor-
hang. 

Und dabei hat unsere Stadt 
einiges zu bieten: „Nicht nur im 
Kulturbereich, sondern auch im 
Jugendsport haben wir gute 
Angebote“, verweisen Pia Kast-
ner und Michael Dürnecker et-
wa auf das OTELO und OKH, 
sowie auf den Skater Park und 
den neuen Crossfit Workout 
Bereich. 
 

„Außerdem stellt die Gemeinde 
dem Jugendzentrum YouX 
Räumlichkeiten zur Verfü-
gung“, ergänzt Michael Dür-
necker.     

Wenn du frische Ideen oder 
Fragen hast, melde dich am 
besten direkt bei Michael: 
 

 0650/798 23 78 
 
 
 

 

„Diese Auszeichnung verdanken 
wir auch der jugendorientierten 
Arbeit von Herbert Brunsteiner 
und vom bisherigen Jugendrefe-
renten Christoph Rill“, ist sich 
Michael Dürnecker sicher. 
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5) Fädle die Perle auf und 

klebe sie fest, mal dei-
nem Engel ein Gesicht 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3) Klebe in der Mitte vom 

Rock ein Stück Faden fest 
(verschwinden lassen) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4) Falte die Ärmel um 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2) Schneide in der Mitte ca. 

3 cm ins Papier der 
Ziehharmonika 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
So geht’s: 
1) Falte das Blatt wie eine 

Ziehharmonika (je dün-
ner, desto schöner) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Du brauchst: 
1 dünnes Blatt Papier 
20 cm Faden, 1 Holzperle 
Klebestift und Schere 
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Wir übernehmen Verantwortung für die Umwelt und für künftige 
Generationen. Deshalb wird unsere Zeitung klimaneutral produziert. 
 
 
 
 
 
 

Gerne unterhalten wir uns auch online und auf Social Media: 
                                                                                                   

                        voecklabruck.ooevp.at 
                        voecklabruckvp 
 

                  

 

Pia ist Lehrerin in der Mittelschule 
der Franziskanerinnen. Ganz den 
Werten der Nachhaltigkeit verpflichtet, 
werden dort die alten Gotteslob-Bücher für den 
Werkunterricht verwendet (UPCYCLING). 
 

Mach doch bei unserem Bastel-Bewerb mit! 
Du kannst auch einen Engel machen oder eine 
andere schöne Bastelei. Schick uns dann ein 
Foto davon! So hast du doppelt Freude: 
1. du hast ein schönes Geschenk gemacht 
2. du hast die Chance auf einen Gewinn 
 

Wir verlosen dreimal Vöcklabrucker Ein-
kaufsgutscheine im Wert von je 20,- Euro. 
 

Schick dein Email an pia.kastner@eduhi.at 

Bastle deinen Weihnachtsengel 
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  STANDPUNKTE #fürVöcklabruck 

Wir wollen Ihr Anliegen stark vertreten. Daher laden wir Sie 
ein: Sprechen Sie uns einfach an! 

Bürgermeisterin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Elisabeth Kölblinger 
buergermeisterin@voecklabruck.at 
07672/760 200 

Soziales & Wohnen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
StR Thomas Pamminger 
thpamminger@gmx.at 
0676/650 24 22 
 

Vizebürgermeisterin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Karin Eidenberger 
karin.eidenberger@gmail.com 
0676/505 70 75 
 

Senioren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Edith Wimmersberger 
edith.wimmersberger@asak.at 
0676/602 20 45 

Integration 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mag. Martin Brandstötter 
martin.brandstoetter@icloud.com 
0664/414 85 06 

Sicherheit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Günther Böck 
guenther.boeck@asak.at 
0699/102 728 54 
 

Generationen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
StR Pia Kastner 
pia.kastner@eduhi.at 
0676/792 60 64 
 

Umwelt & Mobilität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
DI (FH) Robert Berghammer 
robert.berghammer@icloud.com 
0664/473 52 55 
 

Fraktionsobmann 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieter Treml 
treml.dieter@drei.at 
0664/829 16 85 
 

Sport 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
StR Herbert Theil 
h.t@asak.at 
0676/655 39 14 
 

Bildung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Judith Pichlmann 
pichlmann@outlook.at 
0664/265 97 87 

Jugend 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Michael Dürnecker 
michael.duernecker123@gmail.com  
0650/798 23 78  
 


